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@djulroefenS mirb eine ber Hauptaufgaben fein, bie
butcf) baS neue ©efefc ben Kantonen unb gewerblichen
Drganifationen enfteht.

®aë Berufëbilbungëgefeg mirb bie SBtïufe roieber
wie sur Blütejeit ber fünfte ju georbneten unb
teilßjctfe gebunbenen SBirtfchaftSformen umgeftaiten. Aber
Me Berufëoetbânbe bürfen nicht in eine ä^ntic^e ©tfiar
rung oetfaHen, an ber bie günfte jugrunbe gingen. ©er
SJerufSoerbanb barf fid} nid^t abfliegen, et mug ben
Jia^iüuc^ä tn allen Seilen förbern unb fetner guten
äluSbilbung alle gürforge angebeiben laffen. ©er Be=
tufSoerbanb mug baë ©amenforn legen für bie ©aimicf
lung ber fünftigen ©enerationen unb bamit bie ©runb-
lagen fdfjaffen für bie ©çiftenjbeblngungen beS ^attbroerES.

®te Ausführungen beë hetoorragenben 3iebner§ rour^
ben non ißräfibent ©trägll nerbanft. In ber
©iëfuffion gab Blattmann>2BäbenSroi[ feiner greube
giuëbrudE am guftanbefommen biefeS ©efefceS, baë einen
Sieg ber 9Jla<ht beë freien Bürgers gegenüber ber ßflacht
be§ ©taateë barfteDt. Bogharb>©übenborf wünfdhte.
bafj In ber BoßpgSoerorbnung bie SJtöglfchEelt geboten
werben fönnte, ben 3Jieiftertitel moraltfrfj unwürbigen
SUleiftem wteber ju entheben, unb ©efretär Saur oon
ber öürdjer Bolfëmirtfdjaftëbireftion bebauerte, baß bem
Santone baë ißrüfungSwefen prn Seil entzogen merbe,
fptach aber pgleitf) bie Hoffnung au§, bag' burcf) bie
gufammenarbeit p>if«hen Kanton unb ben 40 Berufs-
oerbänben feine ©efjmlerigfetten entgehen möchten. ©er
Santon 8ütidj bat bisher jährltdj für SehrlingSprüfungen
100,000 gr. ausgelegt; auch fünftig mirb ber Kanton
alles baran fefcen pm SEBoble beS ©emerbeftanbeS. Kam
tonSrat Slltborfer unb ©r. B ö p p I i äußerten geh
gleldjjfaßs in anerfennenber Sßßelfe über bie neuen @r
rungenfdbaften, unb festerer roünfdhte, bag bet Kanton
Süridj feine Aufroenbungen auf bem ©ebtet ber Seßr^
lingSfürforge oermebren roetbe; ein 93?echantfer Sugerte
F«b fcljtieglicb nodb Sabin, es möchte bafür geforgt roer=
ben, bag in Berufen, mo noch feine Organisationen be-
fieben, foltbe nunmehr tn§ Seben gerufen merben.

îlacf) einem ©chlugroort beS Referenten fonnte bie
aujjerorbeniHdh InftruEtioe Sagung beS jürcherifchen ©e-
ttierbeoerbanbeS gefehloffen merben. @r bemerlte barin,
bajj ber ©ntjug be§ RleifiertitelS auf ©runb mora^
lifter Beurteilung ©chwlerigfetten begegnen raerbe, bag
burd) bis BoIljugSoerorbnungen bie Beftimmungen
beS ©efe^eS roeber etnfdbränfenb nodb meitergebenb ge=
ändert merben fönnen, unb bag audi) in Anlembe*
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rufen eine ikhtlingspcufang Ourctj öte BerufSoerbänbe
roerbe erfolgen fönnen. Auf ©runb beS ©efefceë roer»
ben Berufe, bie nodb ïetne Drganifationen beftfcen,
foldbe aufbauen fönnen. Auf ber ganzen Stute mirb bie

pufammenarbett jroifdjen ©taat unbDrgani*
fationen notroenbig fein; babei mirb auch allgemein
p berüdfichtigen fein, bag bie fokale gcage ftch nicht
auf bie Arbeitnehmer aßein befdfjranft, fonbern bag auch
für ben felbftänbigen Hanbroetfer unb ©emerbetretben«
ben eine fojiale grage befteht.

° Sötasftfceridrte*
Holifieridht aus Hahlen (©laruë). (Korr.) Am

18. Dftober fanb tn H^len bie gemeinberätli^e Haupt-
holjgant fiait, welche fehr gut befudht mar. günf
Hauptholjteile, aße ftehenb im iftaucheggroälbll, gahtnew
ttefe unb Sobelegglt mürben auf bie ©ant gebracht,
©iefe Seile erhielten eine Sotalfumme oon gr. 6200.
Dualitafio unb quantitaiio bürfte baS Hols feßr gut aus*
faßen, unb eS ift p hoffen, bag bie SranSportoerhält=
niffe ebenfo feien, bamit ben Holjern für ihre fd^roere
Arbeit boch etn rechter Saglohn bleibe, ©aneben mürbe
unter ben Bürgern noch eine Anjahl Heine Seile oer=
gantet, bie aße Abfah fanben.

Coiettiafei
f ©éfar Dlapctti, alt BaumeiPee in SBeggiS (Sujern),

fiarb am 18. Dftober im Alter oon 61 gabren.
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Schulwesens wird eine der Hauptaufgaben sein, die
durch das neue Gesetz den Kantonen und gewerblichen
Organisationen ensteht.

Das Berufsbildungsgesetz wird die Berufe wieder
wie zur Blütezeit der Zünfte zu geordneten und
teilweise gebundenen Wirtschaftsformen umgestalten. Aber
die Berufsoerbände dürfen nicht in eine ähnliche Erstar
rung verfallen, an der die Zünfte zugrunde gingen. Der
Berufsoerband darf sich nicht abschließen, er muß den
Nachwuchs in allen Teilen fördern und seiner guten
Ausbildung alle Fürsorge angedeihen lassen. Der Be-
rufsverband muß das Samenkorn legen für die Eatwick
lung der künftigen Generationen und damit die Grund-
lagen schaffen für die Existenzbedingungen des Handwerks.

Die Ausführungen des hervorragenden Redners wur
den von Präsident Sträßlt herzlich verdankt. An der
Diskussion gab Blattmann. Wädenswil seiner Freude
Ausdruck am Zustandekommen dieses Gesetzes, das einen
Steg der Macht des freien Bürgers gegenüber der Macht
des Staates darstellt. Boß hard-Dübendorf wünschte,
daß in der Vollzugsoerordnung die Möglichkeit geboten
werden könnte, den Meistertitel moralisch unwürdigen
Meistern wieder zu entziehen, und Sekretär Baur von
der Zürcher Volkswirtschaftsdirektion bedauerte, daß dem
Kantone das Prüfungswesen zum Teil entzogen werde,
sprach aber zugleich die Hoffnung aus, daß durch die
Zusammenarbeit zwischen Kanton und den 40 Berufs-
verbänden keine Schwierigkeiten entstehen möchten. Der
Kanton Zürich hat bisher jährlich für Lehrlingsprüfungen
M.000 Fr. ausgelegt; auch künftig wird der Kanton
alles daran setzen zum Wohle des Gewerbestandes. Kan-
tonsrat Altdorfer und Dr. Böppli äußerten sich
gleichfalls in anerkennender Weise über die neuen Er
rungenschaften. und letzterer wünschte, daß der Kanton
Zürich seine Aufwendungen auf dem Gebiet der Lehr-
lingssürsorge vermehren werde; ein Mechaniker äußerte
sich schließlich noch dahin, es möchte dafür gesorgt wer-
den, daß in Berufen, wo noch keine Organisationen be-
stehen, solche nunmehr ins Leben gerufen werden.

Nach einem Schlußwort des Referenten konnte die
außerordentlich instruktive Tagung des zürcherischen Ge-
werbevsrbcmdes geschloffen werden. Er bemerkte darin,
daß der Entzug des Meistertitels auf Grund mora
lischer Beurteilung Schwierigkeiten begegnen werde, daß
durch die Vollzugsverordnungen die Bestimmungen
des Gesetzes weder einschränkend noch wettergehend ge-
ändert werden können, und daß auch in Anlernbe-
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rufen eine Lehrlingsprüfung durch die Berufsoerbände
werde erfolgen können. Auf Grund des Gesetzes wer-
den Berufe, die noch keine Organisationen besitzen,
solche aufbauen können. Auf der ganzen Linie wird die
Zusammenarbeit zwischen Staat undOrgani-
sationen notwendig sein; dabei wird auch allgemein
zu berücksichtigen sein, daß die soziale Frage sich nicht
auf die Arbeitnehmer allein beschränkt, sondern daß auch
sür den selbständigen Handwerker und Gewerbetretben-
den eine soziale Frage besteht.

Holz ° Marktberichte.
Holzbericht aus Haslen (Glarus). (Korr.) Am

18. Oktober fand in Haslen die gemeinderätliche Haupt-
holz g ant statt, welche sehr gut besucht war. Fünf
Hauptholzteile, alle stehend im Raucheggwäldli, Fahrnen-
tiefe und Tobeleggli wurden auf die Gant gebracht.
Diese Teile erzielten eine Totalsumme von Fr. 6200.
Qualitativ und quantitativ dürfte das Holz sehr gut aus-
fallen, und es ist zu hoffen, daß die Transportverhält-
ntsse ebenso seien, damit den Holzern für ihr« schwere
Arbeit doch ein rechter Taglohn bleibe. Daneben wurde
unter den Bürgern noch eine Anzahl kleine Teile ver-
gantet, die alle Absatz fanden.

Totenwfel
P Cösar Ropelli, alt Baumeister in Weggis (Luzern),

starb am 18 Oktober im Alter von 61 Jakren.
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